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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

FSV Wehringen : SSV Bobingen 
Freitag, 25.03.2022, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim SSV Bobingen – 9:5 Auswärtserfolg

Im umdatierten Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV -
Schwaben-Nord) traf die Mannschaft des FSV Wehringen am vergangenen Freitag im 8. Saisonspiel
auf die Mannschaft des SSV Bobingen. Die Gäste entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte
nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Alfred
Wengenmayr, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der FSV
Wehringen dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewannen
Stegmann / Rehm die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte
ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Berichtenswert war bei diesem
Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Trotz 1:0
Satzführung verloren Dietmayr / Mihm ihr Spiel gegen Kugelmann / Finger letztlich mit 11:7, 4:11, 14:
16, 4:11. Ein Satz reichte nicht, weshalb Klocker / Zott das Match gegen Wengenmayr / Novak
letztlich mit 1:3 verloren. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach den
ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 1:2 an den Tisch. Martin Stegmann gelang es Julia Idzko zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Beim Erfolg von Stefan Rehm gegen Benjamin
Kugelmann konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass
der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Das Einzel zwischen Robert Dietmayr und Christian Finger
endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wiederum Michael Mihm letztlich auf Lager,
um Orhan Kutlucan final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 5:11, 4:11. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Herbert Klocker bei der letzlich klaren 0:3 Niederlage gegen
Moritz Novak. Niklas Zott gegen Alfred Wengenmayr hieß das nächste Spiel und der Start verhieß
Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des FSV Wehringen und SSV
Bobingen. Martin Stegmann gelang es, Benjamin Kugelmann im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln.
Einen Zähler für die Gäste musste Stefan Rehm daraufhin bei der 1:3-Niederlage gegen Julia Idzko
hinnehmen. Einen Sieg verpasste wenig später Robert Dietmayr beim 5:11, 11:9, 14:16, 9:11 gegen
Orhan Kutlucan. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Den Sieg
von Christian Finger konnte Michael Mihm im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Wenige Chancen hatte Herbert Klocker beim 2:11, 6:11, 10:12
gegen seinen Kontrahenten Alfred Wengenmayr. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche
Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den FSV Wehringen am 07.04.2022 gegen die
TSG Augsburg 1885 II erneut um Punkte. Die Mannschaft des SSV Bobingen erreichte nach ihrem
letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 11:9. Auch für sie ist die
Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 FSV Wehringen

Doppel: Stegmann / Rehm 1:0, Dietmayr / Mihm 0:1, Klocker / Zott 0:1 
Einzel: M. Stegmann 2:0, S. Rehm 1:1, R. Dietmayr 1:1, M. Mihm 0:2, H. Klocker 0:2, N. Zott 0:1 

 SSV Bobingen
Doppel: Kugelmann / Finger 1:0, Idzko / Kutlucan 0:1, Wengenmayr / Novak 1:0 
Einzel: B. Kugelmann 0:2, J. Idzko 1:1, O. Kutlucan 2:0, C. Finger 1:1, A. Wengenmayr 2:0, M.
Novak 1:0


